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Verwaltungsverfahren praktisch
Die Prüfung des angefochtenen Bescheids durch die Verwaltungsgerichte . . .

Von Hans Peter Lehofer
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Grundzüge und verfassungsrechtliche Überlegungen
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durch  ein G ericht geltend gem acht w erden. D er Beitrag un tersucht Rechtsfragen, die sich in den ersten M o­
naten  des Bestehens dieses Rechtsbehelfs in der Praxis stellen.
Von Christoph Grabenwarter und  Gottfried Musger

-*  Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshofs zum Gewerberecht 2 0 1 4 ..........
D er Beitrag bringt eine Übersicht über die wichtigsten Entscheidungen des VwGH zum  G ew erberecht aus 
dem  Jahre 2014.
Von Christoph Kleiser
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